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Die diesjährigen Gäste zu den Löbauer Maschinenhaustagen am zweiten Mai-Wochenende 

setzte Felix Bührdel vor dem Lokschuppen des Heimat-Depot Turnov gelungen in Szene 

 

 

 Maschinenhaustage 2017 
 

 Gastfahrzeuge aus Tschechien 

 

  Gerd Christian Live 

 

  Große Fahrzeugpräsentation 

 

  Tombola 

 

  Sonderpostamt 
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unausweichlich 
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Liebe Leserin, lieber Leser,  
 

der Verein Ostsächsische Eisenbahnfreunde kann auf ein erfolgreiches Jahr 2016 

zurückblicken. Unsere Sonderfahrten waren durchweg ausgebucht. Eher weniger 

Anklang finden unsere Pendelfahrten auf der Strecke Löbau – Rumburk. Wir denken, 

da gibt es noch Reserven. Den Jahresfahrplan finden Sie übrigens auf Seite 18 des 

Jahresprogramms und in dieser Ausgabe mit Vorschlägen für Wanderungen. Ein 

weiteres „Sorgenkind“ ist der Modellbahnhof auf der Elisenstraße. Vor fünf Jahren 

haben wir zwei ehemaligen Vereinen eine neue Heimstatt gegeben und unser Angebot 

aufgewertet. Die verbliebenen Modellbahner pflegen und erweitern die sehenswerten 

Anlagen mit großem Engagement. Übrigens, dort werden auch engagierte Mitstreiter 

gesucht!  

 

Privaten Spenden an den Verein beliefen sich 2016 auf 37.626 Euro und fielen damit 

um 8.644 Euro höher aus, als im Vorjahr. Zu unseren Sonderfahrten war die 

Spendenlaterne immer gut gefüllt, aber auch Einzelpersonen überweisen als 

Unterstützung den einen oder anderen Betrag. Daher sagen wir an dieser Stelle 

„Herzlichen Dank!“ an unsere Unterstützer. Unsere Haupteinnahmequelle sind 

natürlich die Sonderfahrten. Nur so wie wir das Geld einnehmen, geht es auch wieder 

raus. Ein Großteil der Sonderfahrt-Erlöse dient der Finanzierung der damit 

unmittelbaren Aufwendungen, wie Trassennutzungsentgelte und Betriebsstoffe sowie 

die Aufwendungen für das Freizeitprogramm, wie Museumseintritt u. ä. Die mit den 

Sonderfahrten erzielten Überschüsse stecken wir natürlich in den Erhalt der 

Fahrzeuge.  

 

Wir hatten es geahnt und nun ist es Gewissheit: Der Motor unserer Diesellok 105 015-

2 ist irreparabel. Zum Glück ist es uns gelungen einen Ersatzmotor aufzutreiben. Mehr 

darüber lesen Sie in dieser Ausgabe.  

 

Zu den diesjährigen Maschinenhaustagen vertiefen wir unsere freundschaftlichen 

Beziehungen zu Eisenbahnfreunden aus dem tschechischen Turnov und werden drei 

Gastfahrzeuge aus dem Nachbarland präsentieren. Für den Samstag hat sich Gerd 

Christian angesagt, am Sonntag gibt es Ohrwürmer vom Rockexpress Löbau mit Peter 

Langenfeld und seinen Mitstreitern.  

 

Freuen Sie sich auf die nächsten Ereignisse mit Ihren Ostsächsischen 

Eisenbahnfreunden.  

 

 

Fahrt Frei! 

Ihr 

Ralph Gruner 
Stellvertretender  

Vereinsvorsitzender 



24. Löbauer Maschinenhaustage 13./14. Mai 2017 
Im Mittelpunkt der 24. Löbauer 

Maschinenhaustage stehen drei 

Gastfahrzeuge aus Tschechien. Einerseits 

handelt es sich um die bereits aus dem 

Vorjahr bekannte „Brille“, eine Diesellok 

der Baureihe 750. Mit ihr werden wir die 

Führerstandsmitfahrten auf dem 

ehemaligen Cunewalder Streckengleis 

bis etwa zum Autohaus Henkel 

bestreiten.  

 
 
Doch gerade dieser rund 1 km lange 

Restabschnitt der wohl landschaftlich 

schönsten Eisenbahnlinie der 

Oberlausitz, eignet sich hervorragend um 

Nebenbahnatmosphäre abzubilden. 

Abwechselnd und nach Fahrplan werden 

Hurvinek und Brotbüchse zwischen 

Depo und Stará Cihlářství unterwegs 

sein.  

 
Dahinter verbirgt sich die tschechische 

Beschreibung für Maschinenhaus und 

„Alte Ziegelei“, dem – vorläufigen – 

Streckenende.  

 

 
 
Beide Triebwagenveteranen waren aber 

auch in der Oberlausitz heimisch, und 

zwar im privilegierten 

Durchgangsverkehr zwischen Varnsdorf 

und Zittau.  

 

Zwischen Löbau und Rumburk pendelt 

unser Ferkeltaxi im 2 -  Stundentakt. 

Auch der Modellbahnhof ist natürlich zu 

den Maschinenhaustagen geöffnet.  

 
Bahnhof, Modellbahnhof und  

Maschinenhaus werden mit unserer 

eigenen Buslinie erschlossen. Unter 

anderem kommt der Ikarus 263 der KVG 

Dreiländereck zum Einsatz. Kostenlose 

Parkplätze stehen am Lauchaer Weg zur 

Verfügung.  

 

Alle Attraktionen  hier aufzuzählen 

sprengt den Rahmen dieser Zeitung, das 

Beste, Sie kommen einfach mal vorbei!  

 

Seien Sie herzlich Willkommen zu den 

24. Maschinenhaustagen.   

 



24. Löbauer Maschinenhaustage an zwei Standorten 
Folgende Höhepunkte sind geplant:  

 Große Fahrzeugausstellung am 

historischen Maschinenhaus 

 Präsentation Diesellok 112 331-4 

 Treffpunkt Schwenkscheibe: 

Präsentation der Kleinfahrzeuge an 

der einmaligen Schwenkscheibe 

 Lokmitfahrten auf dem ehem. Cune-

walder Gleis mit Diesellok T 478.3 

 Mitfahrt im historischen ČSD-

Triebwagen 

 Karins Bastelecke, Kinderhüpfburg 

und Ponnyreiten 

 Maschinenhausmenü im Mitropa-

Speisewagen  sichern Sie sich Ihre 

Platzkarte 

 Ausstellungsräume: Thematische 

Ausstellungen über 

Telekommunikationsgeräte der 

Deutschen Reichsbahn, Signal, 

Eisenbahn- und Kinderspielzeug 

der 60- und 70-er Jahre.  

 Ausstellung Fahrscheine und 

Abfertigungstechnik 

 Tombola mit wertvollen 

Sachpreisen 

 Sonderpostamt mit 

Sonderbriefmarken und 

Ersttagsbriefen des Vereins für 

Sächsische Postgeschichte e.V. und 

der Ostsächsischen 

Eisenbahnfreunde 

 

 
 

Eintrittspreise: 
 

Erwachsene               5,00 Euro 

Kinder (4-16 Jahre)    2,50 Euro  
Gültig im Maschinenhaus, Pendelbus und 

Modellbahnhof am Geltungstag. Nicht übertragbar! 

Sonntag:  

 Frühshoppen mit dem 

Rockexpress Löbau (Peter 

Langenfeld und Band) 

 Bauchtanzgruppe der AWO-

Kita Haus Sonnenschein, 

Löbau 

 



 

 

 

 

 

 
Tarif: 

 Erwachsene Kinder (4-16 

Jahre) 

Mindestfahrpreis erste Station 2,00 € 1,00 € 

je weitere Station  

einfache Fahrt 

1,00 € 

Löbau – Rumburk  

Hin- und Rückfahrt  

10,00 € 6,00 € 

Löbau oder Rumburk – 

Kottmarsdorf und zurück 

10,00 € 6,00 € 

               Beispiel: Dürrhennersdorf – Löbau zwei Stationen  3,00 € einfache Fahrt 
 

 

 

Karfreitag 14.04.2017  X  X X  

Maschinenhaustage 13.05.2017 X X X X X X 

Maschinenhaustage 14.05.2017 X X X X X  

Pfingstmontag 05.06.2017  X X X X X  

Modellbahnhoftage 07.10.2017 X X X X X  

Modellbahnhoftage 08.10.2017 X X X X X  

Löbau  08:24 10:10 12:10 14:10 16:10 18:10 

Großschweidnitz 08:33 10:19 12:19 14:19 16:19 18:19 

Dürrhennersdorf  08:43 10:29 12:29 14:29 16:29 18:29 

Ebersbach                                an: 08:55 10:41 12:41 14:41 16:41 18:41 

Ebersbach                           ab: 09:05 10:44 12:44 14:44 16:44 18:44 

Rumburk                             an: 09:15 10:54 12:54 14:54 16:54 18:54 

Rumburk Anschluss U28 09:20 11:20 13:20 15:19 17:20 19:20 

       
Ankunft U 28 aus Sebnitz 08:35 10:26 12:26 14:27 16:26 18:26 

Rumburk                             ab: 09:20 11:00 13:00 15:00 17:00 19:00 

Ebersbach                           an: 09:30 11:10 13:10 15:10 17:10 19:10 

Ebersbach                               ab: 09:31 11:11 13:11 15:11 17:11 19:11 

Dürrhennersdorf  09:44 11:24 13:24 15:24 17:24 19:24 

Großschweidnitz  09:54 11:34 13:34 15:34 17:34 19:34 

Löbau                                       an: 10:03 11:43 13:43 15:43 17:43 19:43 

239 Löbau – Ebersbach – Rumburk (CZ) 
 



Diesellok 105 015-2: Motortausch unausweichlich 
 

Im Februar 2017 nahmen sich Vereins-

mitglieder und unsere Fahrzeugexperten 

Hans Grohmann sowie Werner Rejzek die 

vereinseigene V 60 vor, denn Wasser im 

Motoröl ist kein gutes Zeichen. Folgen Sie 

nun unserem Bildbericht:  

 
Mit Hilfe des Eisenbahndrehkranes wird 

der Motorblock auf einen Plattenwagen 

gestellt.  

 
 

 
Der Multicar mit seinem Ladeausleger 

kam auch zum Einsatz. Hier werden 

gerade die ausgebaute 

Lichtanlassmaschine und der Lüfter-

generator herausgehoben.  

 

Bei der anschließenden Befundung trat 

die Wahrheit ans Tageslicht.  

 
 

 
 

Bei unserer V 60 handelt es sich um eine 

ehemalige Werkbahnlok, die der Verein 

2003 gemeinsam mit einer Schwesterlok  

erwarb. Zuvor war sie bei der 

Anschlussbahn Potsdam Rehbrücke im 

Einsatz.  

 

Die Ostsächsischen Eisenbahnfreunde 

nutzten die Lok vielfach im 

Streckendienst für den leichten 

Güterzugverkehr zwischen Löbau und 

Zittau. Mit Unterstützung der 

Pressnitztalbahn GmbH konnte ein 

Spendermotor bereitgestellt werden, der 

zukünftig in 105 015 für den richtigen 

Takt sorgen wird. Der 

Fertigstellungstermin war zu 

Redaktionsschluss leider noch nicht 

sicher.  



 

Unterstützung durch Handelspartner 

 
Gehe einkaufen und tue Gutes dabei. Auf diese 

Formel lässt sich die Aktion von Amazon smile 

zusammenfassen. Der Internethandel hat sich in 

breiten Kreisen der Bevölkerung durchgesetzt. Ist es 

doch bequem von der eigenen Couch aus, 

Bekleidung, Haushaltsgeräte oder Bücher zu 

bestellen. Meistens gibt es ein uneingeschränktes Rückgaberecht. Dies macht es noch 

attraktiver.   

 

Wer bei Amazon einkauft kann sich jetzt einen Verein aussuchen, den er besonders 

unterstützen möchte. Ganze 0,5 % des Umsatzes werden ohne irgendwelche 

Mehrkosten für den Verbraucher dann dem begünstigten Verein gut geschrieben.  

 

Machen Sie mit, denn die Einnahmen die aus dieser Aktion generiert werden, fließen 

zusätzlich als Spende in die Vereinskasse. Öffnen Sie im Webbrowser  

www.smile.amazon.de  und wählen Sie die Ostsächsischen Eisenbahnfreunde als 

begünstigten Verein. Dazu geben Sie in das Suchfeld einfach die Postleitzahl „02708“ 

ein, dann werden Ihnen die teilnehmenden Vereine aufgelistet. Wählen Sie „OSEF 

e.V. Löbau“ aus und schon können Sie mit Ihrem Einkauf beginnen.  Vielen Dank 

schon mal und viel Spaß beim Shoppen.  

 

Untersuchungsgrube saniert 

 
Unsere Untersuchungsgrube am Gleis 43 drohte einzubrechen. Bereits im Ende 

September 2016 waren daher Sanierungsarbeiten dringend angezeigt.  

 

 

 

 

http://www.smile.amazon.de/
http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjvx86XxeDSAhXFORQKHa9kCccQjRwIBw&url=http://www.weseehope.de/einkaufen-und-gutes-tun/&psig=AFQjCNEiBXfA-KB0DSFlPxtFx7cYL0-_dw&ust=1489931755045198


 

Himmelfahrtsdonnerstag, 25.05.2017 

27. Bahndammwanderung: Auf den Spuren der Zeißholzbahn 
 

Die direkte Bahnverbindung zwischen Straßgräbchen-Bernsdorf und Hoyerswerda 

war beginnend im Jahr 1882, also vor 135 Jahren, als Industriebahn schrittweise für 

die ansässige Glasindustrie und für den Abtransport der geförderten Braunkohle 

entstanden. Die Strecke diente ausschließlich dem Güterverkehr und einige Jahre auch 

dem nichtöffentlichen Werkspersonenverkehr, der am 01.08.1952, kurz nach der 

Übernahme der Anlagen durch die Deutsche Reichsbahn vor 65 Jahren eingestellt 

worden ist.   

 

Zwischen Abzweig Heide-Wechsel und Abzweig Pechteich entstand 1947 sogar ein 

Dreischienengleis zwischen Regelspur und der in der im Bergbau üblichen Werkbahn-

spurweite von 900 mm. Die Strecke war sogar elektrifiziert. Bereits 1957 wurde der 

erste Abschnitt zwischen Zeißholz und Bröthen stillgelegt. Eine letzte teilweise 

Befahrung erfolgte im Rahmen einer privaten Sonderfahrt am 19.07.2002. Inzwischen 

ist die Strecke weitestgehend abgebaut.  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihr verborgenes Dasein und der Zusammenhang mit der regionalen 

Industriegeschichte ruft unser Interesse für die Erforschung der Bahnrelikte hervor.  

 
Nach Besichtigung und Erläuterung des Bahnhofsgeländes beginnt unsere etwa 17,3 

Kilometer lange Wanderung durch den Bernsdorfer Gemeindewald über Zeißholz - 

Bröthen - Michalken nach Hoyerswerda. Unterwegs sehen wir interessante Überreste 

der früheren Braunkohleindustrie wie Brikettfabriken, Gruben, Ziegeleien, 

Glasfabriken, eine Zinkweißhütte, ein Torfwerk, ein Grauwackebruch und ein 

Holzbauwerk. Die Zeißholzbahn war die Lebensader für diese Werke. 

 



Einzelne Krankenkassen erkennen bei ihrem Bonusprogramm diese Wanderung als 

Teilnahme an einer öffentlichen Sportveranstaltung in einer Ausdauersportart an und 

gewähren dafür einen Vorteil. 

 

Für unseren Organisationsaufwand und zur Erhaltung unserer historischen 

Eisenbahnfahrzeuge bitten wir um angemessene Spenden. Als Dankeschön wollen wir 

Informationsmaterial zur Strecke verteilen. 

 

Aus Richtung Dresden, Görlitz  und Hoyerswerda bietet sich die Anreise mit 

öffentlichem Verkehrsmittel an.  
Keine Gewähr für die Fahrplanangaben! 

Dresden Hbf RB 34    9.01 Hoyerswerda  RE 15     8.40 Görlitz RB 60*            7.45 

Kamenz Bus 150        9.55 Lauta Bus 150               9.13 Kamenz Bus 150         9.55 

Bernsdorf Bf. an      10:16 Bernsdorf, Bf. an           9.33 Bernsdorf, Bf    an     10.16 

 hält an allen Stationen 

zwischen Görlitz und 

Radeberg, dort Umstieg auf 

RB 34 

 

Rückfahrt ab Hoyerswerda:  

Richtung Dresden RE 

15 

Richtung Bautzen Richtung Görlitz 

OE 64 SEV 

Richtung 

Kamenz 

Bus ab Lauta 

13.34; 14.40; 

15.34;16:40 

13.25; 15.25; 17.25 13.30; 15.30; 

16.30; 17.30 

15.13; 17.13 

Für Teilnehmer aus dem Bereich Ostsachsen (Tarifgebiet ZVON) bietet sich das 

Sachsenticket an, für Teilnehmer aus dem Bereich Dresden (VVO) die Tageskarten 

des VVO.  

 

Wir bitte um unverbindliche Anmeldung unter www.osef.de  

 

 
Fotos: www.sachsenschiene.de  

 

http://www.osef.de/
http://www.sachsenschiene.de/


Pfingstmontag ist nicht nur Mühlentag 

 
Pfingstmontag pendelt unser Ferkeltaxi 

nach dem auf Seite 5 veröffentlichten 

Fahrplan zwischen Löbau und Rumburk. 

Auf  der Strecke  Löbau - Ebersbach 

endete im Dezember 2004 der 

fahrplanmäßige Reiseverkehr, die 

grenzüberschreitende Verbindung wurde 

zuletzt bis Dezember 2010 an 

Wochenenden aufrechterhalten.   Die 

Ostsächsischen Eisenbahnfreunde 

hauchen der Strecke wenigstens an sechs  Tagen wieder Leben ein, wie Karfreitag, 

13./14. Mai und am Pfingstmontag.  

 

Pfingstmontag findet der Deutsche Mühlentag statt. Ein rühriger Verein restaurierte in 

vielen Freizeitstunden die Kottmarsdorfer Bockwindmühle und präsentiert sein 

Wirken an diesem Tag. Die Ostsächsischen Eisenbahnfreunde bringen Sie hin. Zu 

jedem Zug wird in Dürrhennersdorf ein Anschluss zur Bockwindmühle mit dem 

historischen Ikarusbus der KVG Dreiländereck GmbH angeboten.  

 

Doch nicht nur die Bockwindmühle ist einen Ausflug wert. Von Dürrhennersdorf 

führt der mit einem roten Punkt markierte Wanderweg zum Kottmar.  Am Fuße des 

583 m hohen Berges vulkanischen Ursprungs entspring die Spree. Für den Abstieg 

empfiehlt sich ein ausgeschilderter Weg nach Neugersdorf zur Ostsstraße. Hier folgt 

man zum Bahnhof Ebersbach dem Ebersbacher Rundweg, welcher mit einem 

Eberkopf markiert ist. Für die Wanderung sollte man einschließlich Pausen 4 Stunden 

einplanen.  

 

Ausgehend vom Bahnhof Ebersbach kann man auch in den Ebersbacher Rundweg mit 

einer Streckenlänge von 11,3 km einsteigen. Die Wanderzeit beträgt hier mindestens 

3-½ Stunden.  

Der Rumburker Hausberg Dýmník, zu Deutsch 

Rauchberg,  ist vom Bahnhof aus über die gelbe 

Markierung erreichbar. Die Wanderung dauert ca. 35 

Minuten für eine Strecke von knapp 3 km Länge. Am 

Gipfel angekommen lädt eine Gaststätte zum Verweilen 

ein. Der Turm kann für 15 Kronen Eintritt bestiegen 

werden. Es bietet sich eine herrliche Aussicht.  

 

Schauen Sie doch gleich noch mal nach, an welchen 

Tagen unser Ferkeltaxi nach Rumburk pendelt und 

planen Sie mit den Ostsächsischen Eisenbahnfreunden 

ihren Wandertag durch die Oberlausitz.  

 

Foto: www.dymnik.cz 

 

 

 

http://www.dymnik.cz/


 

Landgewinn bei OSEF 
 

 
Blick aus dem Maschinenhaus in Richtung Lauchaer Weg, im Hintergrund Bildmitte der sog. 

SKL-Schuppen (Maschinenhaustage 2011) 

 

 

Eigentum verpflichtet – Eigentum beruhigt! Nachdem wir im Jahr 2006 das 

Maschinenhaus und die danebenliegende Verwaltungsbaracke von der DB kaufen 

konnten, ist es uns nunmehr gelungen unseren Grundbesitz erheblich zu erweitern. 

Unser Grundstück beginnt nun am Stellwerk W 5/6, schließt das Gleisvorfeld und die 

Schwenkscheibe ein und führt vorbei am sogenannten SKL-Schuppen bis zum 

Gleisende des Abstellgleises.  Am 02. März 2017 unterzeichnet Alfred Simm und 

Danny Lehmann den Kaufvertrag. Über den Kaufpreis wurde Stillschweigen 

vereinbart. Mit dem Erwerb des Stellwerkes  können wir Eisenbahntechnik noch 

lebendiger werden lassen. Konkrete Nutzungskonzepte müssen nun erarbeitet werden.  

 

________ 
Anzeige: 

 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit Ludmilla am 22. April nach Neuenmarkt - Wirsberg 
 

Das Deutsche Dampflokomotiv-Museum und die Schiefe Ebene werden mit der 

fränkischen Gemeinde Neuenmarkt verbunden, die ihren Teil zum Bahnhofsnamen 

beitrug. Erstmalig urkundlich erwähnt ist die Siedlung im Jahr 1398. Bedeutung 

erlangte sie erst 1848 mit der Eröffnung der Strecke Bamberg – Hof.  

 

Die Schiefe Ebene ist eine Steilstrecke mit einem Neigungswinkel von 1:40. Zwischen 

dem Bahnhof Neuenmarkt-Wirsberg und Marktschorgast werden auf 6,8 km Strecke 

157,7 Höhenmeter überwunden. Bei diesen technischen Verhältnissen handelt es sich 

um eine Steilstrecke mit besonderen Betriebsvorschriften. Seit Eröffnung der Strecke 

war die Zuglok mit Schiebeleistungen zu unterstützen. Dies führte zum Bau eines 

Bahnbetriebswerkes und der Stationierung von Lokomotiven.  

 

Nach Ende des Dampfbetriebes im fränkischen Raum der ehemaligen Bundesbahn 

Anfang der 70-er Jahre wurde das Bahnbetriebswerk, bestehend aus einem 15 

ständigen Ringlokschuppen stillgelegt und sollte abgerissen werden. 

Eisenbahnenthusiasten gründeten 1977 das Deutsche Dampflok-Museum.  

 

Unser Sonderzug startet in Löbau, mit Zustieg in Bautzen, Bischofswerda, Radeberg 

und Dresden-Neustadt. Bei Nachfrage ist auch ein Halt in Freiberg und Chemnitz 

möglich. Die Fahrt führt uns über die Sachsen-Franken-Magistrale bis Hof und dann 

weiter über die Ludwig-Süd-Nord-Bahn bis Neuenmarkt.  

 

Nach Ankunft besuchen Sie individuell das Museum. Ein Rundgang durch das 

Eisenbahnerdorf lohnt sich bei schönem Wetter ebenso. Die Geschichte des Ortes ist 

anspruchsvoll mit Schautafeln illustriert.  

 

Erst auf der Rückfahrt erleben wir den Sound unserer Ludmilla, die ihre 3000 PS 

gezielt auf die Schiene bringen kann um den lediglich 183 t schweren Zug über den 

Berg zu bringen.  

 

Teilnehmerpreise:  Erwachsene Kinder (4-16 Jahre) 

2. Klasse 75,00 € 50,00 € 

Die 1. Klasse/Speisewagen war zu Redaktionsschluss bereits ausgebucht.  


